
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 

 

Hiroshima und Nagasaki mahnen: 

 Nein zu US-Mittelstreckenraketen in Deutschland! 
 

 

Am 6. August 1945 wurde von den USA die erste Atom-

bombe auf Hiroshima und drei Tage danach die zweite auf 

Nagasaki abgeworfen. 79 Jahre später bedrohen die Atom-

waffen weiterhin das Überleben der Menschheit. 

Bundeskanzler Olaf Scholz hat den USA ohne öffentliche 

Diskussion die Stationierung von US-Mittelstreckenraketen 

in Deutschland zugesagt. Erstmals seit dem Ende des 

Kalten Krieges sollen von den USA bis 2026 Marschflug-

körper, Lenk- und Hyperschallraketen aufgestellt werden.  

Mit atomaren Sprengköpfen bestückt können diese Russ-

land erreichen. 

Das heizt die weitere atomare Aufrüstung an und be-

deutet eine zunehmende Gefährdung für unser Land!  Denn 

schon ein Computerfehler oder ein Hackerangriff kann eine 

atomare Katastrophe auslösen, die keiner wollte!                     

Russland wird auf die Stationierung dieser Waffen-

systeme reagieren. Es besitzt selbst Hyperschallwaffen und 

entwickelt weitere. 

                                                                                          
 

Friedensinitiative 
Gütersloh 



 

Deutschland würde mit der Stationierung Ausgang und 

Ziel für nukleare Angriffe und droht zu einem atomaren 

Schlachtfeld zu werden.                                                   

Denkbar ist, dass eine der neuen US-Waffen auch auf 

dem ehemaligen britischen Flugplatz in Gütersloh stationiert 

werden soll. Das US-Militär hat diesen bereits in die engere 

Wahl genommen. 

Bei diesem gefährlichen atomaren Wettrüsten darf 

Deutschland nicht mitmachen. Stattdessen sollte zu unserer 

Sicherheit auf Diplomatie und internationale Kooperation 

gesetzt werden. Deutschland muss atomwaffenfrei werden 

und dem UN-Atomwaffenverbotsvertrag beitreten.  

Jetzt muss eine breite gesellschaftliche Debatte darüber 

stattfinden, dass diese Zusage zurückgenommen wird. 

Eine Stationierung von neuen, 

atomwaffenfähigen US-Raketen auf 

deutschem Boden darf es nicht geben! 

Wir müssen dieser gefährlichen Entwicklung entschie-

den entgegentreten. Wir rufen auf, sich am 3. Oktober 2024 

in Berlin an einer bundesweiten Friedensdemonstration zu 

beteiligen (siehe hierzu: https://nie-wieder-krieg.org ). 

 

Das Schicksal von Hiroshima und Nagasaki 

muss uns erspart bleiben! 
 

V.i.S.d.P.: Rainer Westphal – attac-gutersloh@t-online.de 
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